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24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

GRUSSWORT 

Unser neuer Kaplan 

Tobias Pastötter 

stellt sich vor 

NEUANFANG 

Allen Kindern und 

Jugendlichen wün-

schen wir einen gu-

ten Start ins neue 

Schul- und Kinder-

gartenjahr 

2021/2022! 

 

 
 

 Man müsste  
 das Leben  
 so einrichten,  

 dass jeder  
 Augenblick  
 bedeutungsvoll  
 ist. 
 
         Iwan Turgenjew 
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Liebe Mitglieder des  

Pfarrverbands Ampfing! 

 

Zum Ersten dieses Monats hat für mich ein 

neuer Lebensabschnitt begonnen: Nach 

zwei Jahren Pastoralkurs im PV Haar darf 

ich nun bei Ihnen als euer neuer Kaplan 

meinen seelsorglichen Dienst tun. Anbe-

raumt sind dafür voraussichtlich wieder 

drei Jahre, die auch mein geschätzter Vor-

gänger Markus Nappert hier verbringen 

durfte. Ich freue mich sehr auf das vielfäl-

tige Pfarrgemeindeleben im Pfarrverband, 

sowie auf meine diesjährige Arbeit an der 

Grundschule Heldenstein und der Mittel-

schule Ampfing.  

Damit Sie wissen, mit wem Sie es da zu 

tun haben, ein paar Worte zu meiner Per-

son: Ich heiße Tobias Pastötter, komme 

aus der Gemeinde Saaldorf-Surheim im 

Berchtesgadener Land. Nach meiner Real-

schulzeit habe ich eine Ausbildung zum 

Technischen Zeichner absolviert und 

durch meine Berufsschulkollegen erste Kontakte nach Ampfing und Oberberg-

kirchen gepflegt. Somit war mir diese Gegend hier nicht mehr ganz so unbe-

kannt. Mein früher Wunsch, Priester zu werden, wurde in dieser Zeit jedoch 

wieder so stark, dass ich mich entschied, mein Abitur im Erzbischöflichen Spät-

berufenenseminar St. Mattias in Waldram/Wolfratshausen nachzuholen. So 

bin auch ich dem Weg meines Bruders gefolgt, Theologie zu studieren. Zwar 

nicht gebunden an ein klösterliches Leben, sondern im Münchener Priesterse-

minar und der LMU. Meine Freisemester führten mich für ein knappes Jahr zu 

einem pastoralen Einsatz nach Ecuador, wo ich gewinnbringende Einblicke er-

fahren und meine Berufung nochmals prüfen konnte. Vergangenen Juni/Juli 

war es dann soweit, dass Priesterweihe und Heimatprimiz mit einigen Nachpri-

mizen an verschiedenen Orten – trotz aller Pandemiebeschränkungen – gut 

stattfinden konnten. Nun aber wird es Zeit für den priesterlichen Alltag hier in 

meiner neuen Heimat! 

 

Eine kleine Bitte zum Schluss: Scheuen Sie sich nicht mich nach den Gottes-

diensten, beim Einkaufen, auf der Straße oder wo auch immer anzusprechen. 

Ich will Sie kennenlernen und – so gut es nur geht – Ihr Wegbegleiter sein!  

 

Ihr Kaplan Tobias Pastötter  

Kaplan Tobias Pastötter vor seiner  

Heimatpfarrkirche St. Martin Saaldorf 

 



KURZÜBERSICHT FÜR 13.  BIS 26.09.2021  
Details finden Sie in der ausführlichen Gottesdienstordnung 

 

 

 

Tag AM HST RAK STEK ZGB 

13.09.2021     7.00 WGF 

Hauskapelle 

14.09.2021  19.00 EF 

Niederheld. 

  7.00 EF 

Hauskapelle 

15.09.2021 16.00 EF 

Altenheim 

19.00 EF 

Pfarrkirche 

   7.00 EF 

Hauskapelle 

16.09.2021     19.30 EF 

Pfarrkirche 

17.09.2021    19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

18.09.2021   19.00 EF 

Pfarrkirche 

 7.00 EF 

Hauskapelle 

19.09.2021 10.30 EF 

Pfarrkirche 

9.00 EF 

Salmansk. 

9.00 WGF 

Pfarrkirche 

 9.00 WGF 

Pfarrkirche 

9.00 EF 

Pfarrkirche 

20.09.2021     7.00 WGF 

Hauskapelle 

21.09.2021  19.00 EF 

Lauterbach 

  7.00 EF 

Hauskapelle 

22.09.2021 19.00 EF 

Pfarrkirche 

   7.00 EF 

Hauskapelle 

23.09.2021   19.00 EF 

Pfarrkirche 

 7.00 WGF 

Hauskapelle 

16.00 WGF 

Altenheim 

24.09.2021    19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

25.09.2021    19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

26.09.2021 10.30 EF 

Pfarrkirche 

10.30 EF 

Pfarrkirche 

9.00 WGF 

Pfarrkirche 

 9.00 WGF 

Pfarrkirche 

 

 

EF = Eucharistiefeier - WGF = Wortgottesfeier - SG = Seniorengottesdienst – KiG = 

Kindergottesdienst – JG = Jugendgottesdienst – ÖFG = Ökumenisches Friedensgebet  

  



 
Foto © Sr. M. Franziska:  

Jesuskind, Pfarrkirche Ampfing  
 

Sonntagsimpuls 
25. Sonntag im Jahreskreis 

19. September 2021 
Sr. M. Franziska  

 

„Und er stellte ein Kind in ihre Mitte … “ 
Mk 9.36a 

 
Eröffnung: https://www.youtube.com/watch?v=UO46e0PisEw 
 

Lied: GL 414 – Herr, unser Herr, wie bist du zugegen 
 

Tagesgebet: 
Heiliger Gott, du hast uns das Gebot der Liebe zu dir und zu unserem 
Nächsten aufgetragen als die Erfüllung des ganzen Gesetzes. Gib uns 
die Kraft, dieses Gebot treu zu befolgen, damit wir das ewige Leben 
erlangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
 

Evangelium: Mk 9, 30–37 

In jener Zeit 30zogen Jesus und seine Jünger durch Galiläa. Jesus wollte 
aber nicht, dass jemand davon erfuhr; 31denn er belehrte seine Jünger 
und sagte zu ihnen: Der Menschensohn wird in die Hände von Men-
schen ausgeliefert und sie werden ihn töten; doch drei Tage nach sei-
nem Tod wird er auferstehen. 32Aber sie verstanden das Wort nicht, 



fürchteten sich jedoch, ihn zu fragen.33Sie kamen nach Kafárnaum. 
Als er dann im Haus war, fragte er sie: Worüber habt ihr auf dem Weg 
gesprochen? 34Sie schwiegen,denn sie hatten auf dem Weg miteinan-
der darüber gesprochen, wer der Größte sei. 35Da setzte er sich, rief 
die Zwölf und sagte zu ihnen: Wer der Erste sein will, soll der Letzte 
von allen und der Diener aller sein. 36Und er stellte ein Kind in ihre 
Mitte, nahm es in seine Arme und sagte zu ihnen: 37Wer ein solches 
Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich 
aufnimmt, der nimmt nicht nur mich auf, sondern den, der mich ge-
sandt hat. 

 
Betrachtung: 
In diesen Tagen, in denen ich diese Zeilen schreibe, sah ich auf einem 
der unzähligen Nachrichtenbilder aus Afghanistan ein kleines, schla-
fendes Mädchen auf dem Boden liegend mit seiner Mutter. Geflohen. 
Die Frau erzählte Schlimmes in das Mikrofon. Das Gesicht des Mäd-
chens zeigte einen schmerzlichen Ausdruck trotz des Schlafes und auf 
seinem Gesicht krabbelte eine Fliege. Mich durchzuckte der Gedanke: 
Jesus, bist du das?  - Schlimme Ereignisse erwecken in uns immer die 
Frage: Wo bist du denn, Gott? – Auch dann, wenn die Ursache des 
Leids menschengemacht ist. Leid aushalten und Leid (ohnmächtig) 
mitansehen ist quälend und wir suchen wenigstens nach einer Ant-
wort. – Jesus spricht im Evangelium Klartext: er wird den Händen von 
Menschen ausgeliefert werden. Das endet schrecklich. Dass er noch 
von „auferstehen“ spricht, hören die Jünger nicht, weil sie es nicht ver-
stehen. Und wenn, dann gehört es eher in die Kategorie: „Nix gwiß 
woaß ma net.“ – Dass Macht und Einfluss auf dieser Welt zählen, wis-
sen die Jünger und so bleiben sie lieber auf der menschlich sicheren 
Seite und denken an Karriere: Irgendwann wird dieser Jesus es doch 
auch schnallen, wie es auf dieser Welt läuft … und dann will man we-
nigstens einen Ministerposten im Kabinett!  - Obwohl ja „Minister“ 
auch Diener heißt! – ER, unser Gott, kommt als Kind in diese Welt. 
Eigentlich ein Gedanke, eine Tatsache, die kaum auszuhalten ist ange-
sichts dieser Welt! ER nimmt zuerst die Art und Weise und die Per-
spektive des Kindes ein: nicht kindisch, sondern arglos, angewiesen 
auf Liebe. So will ER aufgenommen werden von uns: als Kind und wie 
ein Kind. – „Und er stellte ein Kind in ihre Mitte…“  



GOTTESDIENSTE 
 

 

MONTAG, 13.09. HL. JOHANNES CHRYSOSTOMUS, KIRCHEN-

LEHRER UND HL.NOTBURGA, DIENSTMAGD 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Fatimarosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier 
 

DIENSTAG, 14.09. KREUZERHÖHUNG 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Nebenkirche Niederheldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Franz u. Katharina Kasmannshuber v. Albert Kasmannshuber 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 
 

 

MITTWOCH, 15.09. GEDÄCHTNIS DER SCHMERZEN MARIENS 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier für die Bewohner des Seniorenzentrums (TP) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium der Friedhofskapelle 

mit Lichterprozession (TP) 
f. + Verwandtschaft von Fanni Aigner 
f. + Anna u. Franz Hamberger v. Fam. Sickinger 
f. + Otto Jagdhuber, Alois Scheungrab, Franz Gruber und Franz Redl  

      v. Josef Engelhardt 
f. + Andreas Singer, Josef Hannak, Maik Mothes v. Josef Engelhardt 
f. + Wolfgang Stettner sen., Weidenbach v. Josef Engelhardt 
f. + Elisabeth Aigner v. Irene 
f. + Artur Aigner v. Irene 
f. + Mitglieder von der KAB, Ortsverband Ampfing 



MITTWOCH, 15.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Marienandacht mit der Katholischen Frauengemeinschaft (FR) 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Fatimarosenkranz 
 

 

DONNERSTAG, 16.09. HL. KORNELIUS, PAPST, HL. CYPRIAN,  

BISCHOF, MÄRTYRER 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Fatimarosenkranz mit der Katholischen Frauengemeinschaft 

19:30 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Richard Gutwein von Hermine u. Sepp Hermann 
f. + Sieglinde u. Nikolaus Remlinger von Anneliese Wolf 
f. + Therese Huber von Anneliese Wolf 

 

 

FREITAG, 17.09. HL. HILDEGARD V. BINGEN, MYSTIKERIN 

UND HL. ROBERT BELLARMIN, KIRCHENL. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elisabeth Schalk v. Sebastian Meindl 
f. + Hilde Kienzl v. Marille m. Fam. 
f. + Anna u. Johann Kuhn, Großeltern Kuhn u. Maier v. Rita Reichl 
f. + Wolfgang Gerbl v. Fam. Reichl 
f. + Anneliese Meindl v. Fam. Schalk 
f. + Elisabeth u. Georg Schalk v. Fam. Schalk 

 

 

SAMSTAG, 18.09. HL. LANTBERT, BISCHOF V. FREISING 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Filialkirche Palmberg 

12:30 Trauung: Anja Wähling und Sebastian Hausperger (FR) 



SAMSTAG, 18.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Gertrud Oberloher v. Rupert mit Kindern 
f. + Gertrud Oberloher v. Fam. Marschmann 
f. + Monika Geisberger v. Helmut Geisberger (1. Jahresmesse) 
f. + Jakob u. Maria Seisenberger v. Marianne Huber 
f. + Verwandte v. Marianne Huber 
f. + Gerti Oberloher v. d. Winterschuimädls 
f. + Rosina Deißenböck v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Gertrud Oberloher v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Monika Geisberger v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Marille u. Adolf Holzner v. Rosmarie u. Bärbl 

für die armen Seelen 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 
 

 

SONNTAG, 19.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier - Begrüßung von Kaplan Tobias Pastötter (FR) 
f. + Ottmar Wimmer und + Mitarbeiter der Gemeinde Ampfing  

      v. Gemeinde Ampfing 
f. + Nachbarn von Notzen v. Fam. Nützl 
f. + Ottmar Wimmer v. CSU Ortsverband Ampfing 
f. + Vorstände u. Mitglieder v. CSU Ortsverband 
f. + Verwandtschaft v. Monika Reichvilser 
f. + Max-Peter Haider u. Maximillian Haider v. Marianne Haider 
f. + Andreas Fischer v. Sebastian Fischer 
f. + Eltern v. Sebastian Fischer 
f. + Bachheibl Theresia v. Sebastian Fischer 
f. + Martin Floßmann v. Maria Floßmann 
f. + Josef Schustereder und Zenta Wimmer v. Ludwig Schustereder 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

12:00 Taufe: Mylia Leichsenring-Buchweiser (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

 



SONNTAG, 19.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Salmanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Elisabeth u. Johann Reichl u. Konrad Reichl  

     v. Fam. Johann Reichl 
f. + Franz Englbrecht u. Anna u. Josef Wimmer  

     v. Fam. Fanny Eggerdinger 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Familiengottesdienst mit Aufnahme der neuen Ministranten - 

musikalisch gestaltet von der Gruppe Zammagfundn - bei 

schönem Wetter im Klostergarten (FR) 
f. + Franz X. Hainzlmeier von Angela Hainzlmeier 
f. + Franz X. Hainzlmeier von Rosemarie Dehelean 
f. + Franz X. Hainzlmeier von Heidi Hainzlmeier 
f. + Günther Hoferer von Fam. Hedwig Hoferer 
f. + Magdalena u. Georg Peteratzinger von Hedwig Hoferer 
f. + Agnes Kern von Anni Kern 
f. + Georg Auer von Fam. Ernst u. Irmgard Westermeier 
f. + Georg Auer von Fam. Anton Zettl 
f. + Rosina Zandl von Fam. Heidi Huber 
f. + Rosina Zandl von Fam. Gertraud Unterreitmeier 
f. + Therese Huber von Fam. Fanni Märkl 
f. + Therese Bachheibl von Marianne Dünnwald 
f. + Agnes Kern von Marianne Dünnwald 

Filialkirche Palmberg 

12:00 Taufe: Noah Ruprecht (TP) 

Filialkirche Weilkirchen 

12:00 Taufe: Anna Kruse (SB) 
 

 

MONTAG, 20.09. HL. ANDREAS KIM TAEGON U. HL. PAULUS 

CHONG HASANG U. GEFÄHRTEN, MÄRT. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier 
 

 

DIENSTAG, 21.09. HL. MATTHÄUS, APOSTEL U. EVANGELIST 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

 

 



DIENSTAG, 21.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Josef u. Anni Blau v. Fam. Josef Blau 
f. + Lisa, Katrin u. Christina Hartl v. Elisabeth Deißenböck mit Familie 
f. + Martin Zehetmeier v. Ottilie m. Kindern 
f. + Franz u. Theresia Stadler v. Ottilie Zehetmeier 
f. + Theresia u. Thadäus Thaler v. Ottilie Zehetmeier 
f. + Leonhardt Obermeier v. Josef Hartl 
f. + Josef Hartl v. Josef Hartl 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

 

MITTWOCH, 22.09. HL. MAURITIUS U. GEF., MÄRTYRER UND 

HL. EMMERAM, BISCHOF, GLAUBENSBOTE, 

MÄRTYRER 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

 

DONNERSTAG, 23.09. DONNERSTAG DER 25. WOCHE IM  

JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
Dankamt der Bewohner v. Wald u. Stein 
f. + Jakob u. Elfriede Müller v. Fam. Waldinger 
f. + Anni Schwarzenböck v. Fam. Waldinger 
f. + Nikolaus Müller v. Fam. Waldinger 
f. + Karl u. Maria Zehetmeier v. Fam. Elisabeth Oberloher 
f. + Agnes u. Rudi Koller v. Fam. Gerhard Oberloher 
f. + Helene Steinberger v. Fam. Gerhard Oberloher 
f. + Herbert Kugler v. Rosa Kugler 
f. + Eltern u. Geschwister v. Rosa Kugler 
f. + Jutta Steinberger v. Fam. Kugler 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier 



DONNERSTAG, 23.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier für die Bewohner des Seniorenheims (FR) 
 

 

FREITAG, 24.09. HL. RUPERT UND HL. VIRGIL, BISCHÖFE 

VON SALZBURG, GLAUBENSBOTEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (PA) 
f. + Mitglieder v. MC Stefanskirchen 
f. + Rupert Nicklbauer v. Lidwine Nicklbauer m. Kindern 
f. + Erich Stettner v. Liesl Stettner 
f. + Rupert Nicklbauer v. Alfons Wimmer 
f. + Georg Schwenk v. Alfons Wimmer 

 

 

SAMSTAG, 25.09. HL. NIKOLAUS V. FLÜE, EINSIEDLER,  

FRIEDENSTIFTER 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Franz Xaver Eisner v. Annemarie, Gerlinde u. Manfred 
f. + Geschwister v. Kathi Steinberger m. Fam. 

 

 

 
 

Abkürzungen der Zelebranten: AU=Aushilfe, AS=P. Anton Steinberger, AW=An-

dreas Wachter, CH=Christoph Hentschel, FR=Florian Regner, GR=Georg 

Reichl, HG=Herbert Graf, SB=Sepp Breiteneicher, JR=Josef Reindl, KL=Karin 

Langosch, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, SF=Sr. Franziska, TP=Tobias 

Pastötter, WB=Weihbischof Haßlberger, WL=Wortgottesdienstleiter 
 

 

 

 



SONNTAG, 26.09. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Caritas-Herbstsammlung 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse (TP) 
f. Ernst Dobler v. Elisabeth Dobler m. Fam. 
f. Maria Dobler v. Elisabeth Dobler m. Fam. 
f. + Josef Hilz, Hans Kneißl. Maria u. Georg Scheidhammer  

     v. Elisabeth Dobler mit Fam. 
f. + Johann, Elisabeth u. Fritz Gründl v. Geschw. Gründl 
f. + Elisabeth Naglmeier v. Fam. Thomas Naglmeier 
f. + Maria u. Rudolf Riedl v. Fam. Steinböck 
f. + Maria u. Georg Kamhuber v. Fam. Steinböck 
f. + Rita Bauer 
f. + Hertha Möstl 
f. + Reinhold Heueisen v. Johann Seemann 
f. + Georg Mayer v. Marianne Mayer 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium – Erntedankfest – 

bei schönem Wetter im Freien (FR) 
f. + Georg Kirmayer v. Lena Kirmayer m. Fam. 
f. + Alois u. Maria Sax v. Maria Sax 
f. + Gertrud Seidl v. Fam. Franz Hansmaier 
f. + Verwandtschaft v. Franz u. Resi Hansmaier 
f. + Anna u. Franz Müller v. Fam. Annemarie Sax 

z. Ehren d. hl. Erzengel Michael v. Elisabeth Bessa 
z. Ehren der Hl. Schutzengel v. Elisabeth Bessa 
nach Meinung des Hl. Pater Pio v. Elisabeth Bessa 

Filialkirche Kirchbrunn 

12:00 Taufe: Jonas und Felix Oberbauer (FR) 

19:30 Rosenkranz der MC 

Nebenkirche Niederheldenstein 

12:00 Taufe: Emma Theresa Häusler (SB) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 
  



 
Foto © Sr. M. Franziska: privat (Detail)  

 

Sonntagsimpuls 
26. Sonntag im Jahreskreis 

26. September 2021 
Sr. M. Franziska  

 

„Wer euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu 
Christus gehört – Amen, ich sage euch: Er wird gewiss nicht um sei-

nen Lohn kommen.“ 
Mk 9.41 

 
 

Eröffnung: https://www.katholisch.de/video/14479-gotteslobvi-

deo-gl-392-lobe-den-herren-den-maechtigen-koenig-der-ehren 

 
Lied: GL 392 – Lobe den Herren 
 
Tagesgebet: 
Großer Gott, du offenbarst deine Macht vor allem im Erbarmen und 
im Verschonen. Darum nimm uns in Gnaden auf, wenn uns auch 
Schuld belastet. Gib, dass wir unseren Lauf vollenden und zur Herr-
lichkeit des Himmels gelangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 



Evangelium: Mk 9, 38–43.45.47–48 

In jener Zeit 38sagte Johannes, einer der Zwölf, zu Jesus: Meister, wir 
haben gesehen, wie jemand in deinem Namen Dämonen austrieb; und 
wir versuchten, ihn daran zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. 39Je-
sus erwiderte: Hindert ihn nicht! Keiner, der in meinem Namen eine 
Machttat vollbringt, kann so leicht schlecht von mir reden. 40Denn 
wer nicht gegen uns ist,der ist für uns. 41Wer euch auch nur einen Be-
cher Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu Christus gehört – Amen, ich 
sage euch: Er wird gewiss nicht um seinen Lohn kommen. 42Wer ei-
nem von diesen Kleinen, die an mich glauben, Ärgernis gibt, für den 
wäre es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer 
geworfen würde. 43Wenn dir deine Hand Ärgernis gibt, dann hau sie 
ab; es ist besser für dich, verstümmelt in das Leben zu gelangen, als 
mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, in das nie erlöschende 
Feuer. 45Und wenn dir dein Fuß Ärgernis gibt,dann hau ihn ab; es ist 
besser für dich, lahm in das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in 
die Hölle geworfen zu werden.47Und wenn dir dein Auge Ärgernis 
gibt, dann reiß es aus; es ist besser für dich, einäugig in das Reich Got-
tes zu kommen, als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden, 
48wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. 49 Denn je-
der wird mit Feuer gesalzen werden. 50 Das Salz ist etwas Gutes. Wenn 
das Salz die Kraft zum Salzen verliert, womit wollt ihr ihm seine Würze 
wiedergeben? Habt Salz in euch und haltet Frieden untereinander! 
 

Betrachtung: 
Kein leichtes Evangelium.  -Zuerst nimmt Jesus es locker, als die Jünger 
ihm berichten, da wirkt jemand in seinem Namen, gehört aber nicht 
zu ihnen. Und dann Worte, die nur schwer zu verstehen sind, nahezu 
brutal hören sie sich an. Sie erinnern sogar an Methoden religiöser Fa-
natiker, die es heute auch noch und wieder gibt. – Doch es geht, wenn 
auch in orientalischer Sprache, um die Ernsthaftigkeit unseres Glau-
bens und des Handelns, das daraus folgt. Noch einmal: Unser Tun hat 
Folgen. Und es geht um die Wirkung unseres Tuns. Und nichts ist zu 
gering und ist geringschätzig zu betrachten, weil vor unserem Gott 
nichts vergeblich ist auch nicht die kleinste Tat der Liebe und Auf-
merksamkeit, so wie ein Glas Wasser. Das ist die erste, frohe(!) Bot-
schaft. – Die zweite: niemals einem Kleinen Ärgernis geben. Damit 



sind auch, aber nicht nur Kinder gemeint. Wir sollen niemand, einfach 
NIEMAND zum Bösen verführen, zu etwas, von dem wir wissen, es ist 
schlecht. Schönreden macht es nicht besser. – Reich Gottes ist etwas, 
was nicht nur zukünftig ist, es soll in dieser Welt seinen Anfang neh-
men. „Ärgernis geben“, d.h. Verführung zum Bösen und dem Bösen 
anheimfallen ist schon die Hölle. In drastischen Worten – orientali-
scher Übertreibung – wird uns gesagt: lieber gehandicapt ins Reich 
Gottes als gar nicht. Soz. auf Biegen und Brechen sollen wir Heil erfah-
ren, nichts soll uns wichtiger sein als das, nicht einmal die eigene Un-
versehrtheit. – Jesus selbst geht für die Menschen ans Kreuz und durch 
die Hölle. Er setzt alles ein für uns. – Die Verse 49 und 50 fehlen in der 
Liturgie dieses Sonntags, aber sie schließen diese Rede Jesu auf: wir 
sollen „würzige“ Christen sein, konsequent sein, d.h. nicht Christ sein 
ohne Folgen. Die kleinste Tat der Liebe bleibt nicht ohne Folgen, ver-
pufft nicht bei Gott. Nicht religiöser Fanatismus, sondern: ALLES aus 
Liebe! 
 

 
 

 
Foto ©: Sr. M. Franziska 

 

V+J 
Mit Franz von 
Sales durch den 

Alltag, nicht nur 
in besonderen 

Zeiten. 

Die Demut 
macht uns voll-

kommen vor 
Gott, die Sanft-

mut dem Nächs-
ten gegenüber.                                                                                                                                 

Franz von Sales 

 

Die beiden nächsten Kapitel, über die Franz von Sales schreibt, handeln über 

die Sanftmut. Ein ganz zentrales Thema bei ihm. Zunächst tut es schon ein-

mal gut, dass er das Wort Jesu „Lernt von mir…“ zitiert. Denn wer lernen 

soll, der kann es noch nicht. Der darf auch noch Fehler machen. Die Demut 



vergleicht er mit dem Balsam auf den Grund des Herzens und Sanftmut un 

Güte mit dem Olivenöl, das obenauf schwimmt. Es geht ihm, wie immer, 

um die Echtheit von Güte und Sanftmut, die er als alle Tugenden überragend 

und als Blüte der Liebe bezeichnet: 1„Sei aber darauf bedacht, dass Sanftmut 

und Demut in deinem Herzen wohnen.2 Es ist ja einer der teuflischen Schli-

che, dass viele sich nur in Worten und äußeren Gesten dieser beiden Tugen-

den bedienen, ohne deren innere Akte zu pflegen. Sie bilden sich ein, demü-

tig und sanftmütig zu sein, sind es aber in Wirklichkeit gar nicht. Das erkennt 

man daran, dass sie trotz allen sanftmütigen und demütigen Gehabens beim 

geringsten Widerspruch, bei der kleinsten Beleidigung mit unerhörter Hef-

tigkeit aufbrausen. Wer jenes Vorbeugungsmittel gegen Vipernbisse nimmt, 

das allgemein "Paulusgnade'' genannt wird, bei, bei dem ruft der Biss einer 

Viper, sofern das Heilmittel ganz fein zubereitet ist, keine Schwellungen 

hervor. So schützen auch Demut und Sanftmut, wenn sie gut und echt sind, 

vor der Aufwallung des Zornes, die eine Beleidigung gewöhnlich im Herzen 

bewirkt. Wenn wir, von bösen und feindlichen Zungen gestochen, aufbrau-

sen, aufgebracht und ärgerlich werden, so ist dies ein Zeichen, dass unser 

demütiges und sanftes Reden und Gehaben nicht echt und wahrhaftig ist, 

sondern erkünstelt und geheuchelt.“ – Der Begriff „Paulusgnade“ geht hier 

wohl auf eine Begebenheit in Apg 28.3-7 zurück: Paulus hat auf dem Weg 

nach Rom Schiffbruch erlitten und muss in Malta überwintern. Als er beim 

Feuermachen von einer Viper in die Hand gebissen wird, erwarten die Ein-

heimischen, dass er anschwellen und tot umfallen werde, weil die Rachegöt-

tin ihn angefallen hat, als ihm nichts passiert, halten sie ihn für einen Gott. 

– Franz von Sales nimmt dieses Bild hier auf und sagt, dass dem, der von 

Herzen demütig und sanftmütig ist, sich nicht provozieren lässt. Franz von 

Sales weiß durchaus wovon er redet, seine Sanftmut war das Ergebnis jah-

relanger Arbeit, von Natur aus neigte er eher zum Zorn. Seinen Heimsu-

chungschwestern sagt er einmal: „Das Aufsteigen einer zornigen Regung 

und das Aufwallen des Blutes können wir nicht hindern. Seien wir froh, 

wenn wir eine Viertelstunde vor dem Tode diese vollkommene Beherrscht-

heit erreicht haben.“2 - Ich darf es lernen, wahrhaft sanftmütig und gütig zu 

werden. Können ist das Ziel.  

 

  
 

 
1 DASal; Bd.1, S. 129ff 
2 DASal, Bd. 2, S.128 



TERMINE / INFOS 
 

S P R E C H Z E I T E N  
N A C H  T E L E F O N I S C H E R  
V E R E I N B A R U N G  
 

▪ Pfarradministrator Florian Regner 

Telefon (08636) 9822-12 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

▪ Kaplan Tobias Pastötter 

Telefon (08636) 9822-15 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail TPastoetter@ebmuc.de 

▪ Diakon i.R. Josef Breiteneicher 

Telefon (08636) 9822-0 

Telefax (08742) 9656237 

▪ Pastoralreferentin Sr. M. Franziska 

Kloster Zangberg 

Telefon (08636) 9836-0 

Telefax (08636) 9836-50 

Telefon (08636) 9822-18 - Büro 

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

▪ Gemeindereferentin Karin Langosch 

Telefon (08631) 9109502 

Mobil (0157) 56101193 

E-Mail karin.langosch@gmx.de 

▪ Diakonatsbewerber Andreas Wachter 

Telefon (08636) 9822-16 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail AWachter@ebmuc.de 
 

In dringenden Fällen können 

Sie für unsere Seelsorger eine 

Nachricht unter dieser Ruf-

nummer hinterlassen: 

08636 / 23 98 98 7 

Es wird baldmöglichst zurück-

gerufen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 

PFARRAMT AMPFING 
 

Montag / Mittwoch /Freitag 

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 
 

 
 

P F A R R V E R B A N D  
 

▪ Trauerkurs des Pfarrverbandes - Ers-

tes Treffen am Sonntag, 19. Septem-

ber um 18 Uhr im Pfarrheim Ampfing. 

Anmeldung im Pfarramt Ampfing, Te-

lefon 08636/9822-0. Die Teilnahme 

ist kostenlos. Damit der Kurs zu-

stande kommen und beginnen kann, 

werden noch weitere Teilnehmer be-

nötigt.  

▪  Die Jahresrechnungen 2020 und die 

Haushaltspläne 2021 der Kath. Kin-

dergärten des Pfarrverbandes liegen 

zur öffentlichen Einsichtnahme vom 

24. September bis 08. Oktober im 

Pfarramt Ampfing auf. Bei Interesse 

wird um vorherige telefonische An-

meldung unter 08636/9822-0 gebe-

ten. 
 

A M P F I N G  
 

▪ Treffen des Familienkreises - Don-

nerstag, 16. September um 19 Uhr - 

Pfarrheim Ampfing. 

▪ Jahreshauptversammlung der KAB 

Ampfing – Mittwoch, 15. September 

im Anschluss an den Gottesdienst fin-

det die Versammlung im Pfarrheim 

Ampfing statt – unter Einhaltung der 

geltenden Pandemie-Regeln/3G-Ver-

ordnung. 

▪ Jahreshauptversammlung des För-

dervereins Pfarrzentrum Ampfing e.V. 



mit Neuwahlen – Sonntag, 19. Sep-

tember um 11.30 Uhr im Pfarrsaal 

Ampfing – unter Einhaltung der gel-

tenden Pandemie-Regeln/3G-Verord-

nung. Bei schönem Wetter findet die 

Versammlung im Pfarrgarten statt. 
 

H E L D E N S T E I N  
 

▪ Kirchenpatrozinium und Erntedank-

fest finden am Sonntag, 26. Septem-

ber um 10.30 Uhr statt. Der Gottes-

dienst findet im Freien auf dem Platz 

vor dem Maibaum statt, bei schlech-

ter Witterung in der Pfarrkirche. Ein-

geladen sind auch die Kommunion-

kinder, Firmlinge und Fahnen der 

Ortsvereine. Da ein Pfarrfest auch lei-

der dieses Jahr nicht stattfinden 

kann, wird nach dem Gottesdienst an 

die Besucher gegen eine Spende eine 

Kleinigkeit für ein individuelles „Pfarr-

fest dahoam“ verteilt.  

▪ Marienandacht der KFD am Mitt-

woch, 15. September um 19.00 Uhr 

in der Pfarrkirche Heldenstein. 
 

R A T T E N K I R C H E N  
 

▪ Der Verkauf von Kräuterbuschen 

ergab einen Erlös von 492,-- €. Die 

KFD Rattenkirchen erhöht den Betrag 

auf 750,-- € zugunsten der Hochwas-

sergeschädigten im Berchtesgadener 

Land. Ein „Vergelt´s Gott!“ an alle 

Helfer und Spender. 
 

S T E F A N S K I R C H E N  
 

▪ Jahreshauptversammlung der MC 

Stefanskirchen - Freitag, 24. Septem-

ber im Anschluss an den Gottesdienst 

um 19.00 Uhr statt 
 

Z A N G B E R G  
 

▪ Familiengottesdienst mit Aufnahme 

der neuen Ministranten – Sonntag, 

19. September um 9:00 Uhr. Bei 

schönem Wetter findet der 

Gottesdienst im Klostergarten statt. 

Musikalisch gestaltet wird er von der 

Gruppe Zammagfundn.  
 

D R U M H E R U M  
 

▪ Kreisjugendgottesdienst – Sonntag, 

26. September um 19.00 Uhr -  Pfarr-

kirche Schwindegg. 
 

D I E  N Ä C H S T E  A U S G A B E  
... des Kirchenanzeigers erscheint für 

die Zeit vom 27.09. bis einschließ-

lich 10.10.2021. Bitte alle Mitteilun-

gen bis Freitag, 17.09. um 12.00 Uhr 

schriftlich per Fax, E-Mail    oder Post 

im Pfarrbüro Ampfing einreichen. 
 

 

Allen Kranken zu Hause, 

in den Krankenhäusern und 

Pflegeheimen 

wünschen wir von Herzen 

gute Besserung! 

 

 

 

I M P R E S S U M  
 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pfarrverband Ampfing, St.-Martin-Str. 7, 

84539 Ampfing, Telefon (08636) 9822-0 

Telefax (08636) 9822-20  

E-Mail pv-ampfing@ebmuc.de 

Öffnungszeiten Pfarramt Ampfing 

siehe Hinweis bei Termine und Infos 
 

 

 

0800/111 0 111 

0800/111 0 222 
 

 



HERBSTSAMMLUNG  
26. September  
bis 3. Oktober 
 

 
Liebe Pfarrgemeinden, 
 

Wer wenig hat, leidet am meisten! 
 
Die Menschen, die immer schon mit wenig auskommen mussten, trifft die 
Krise besonders hart. Wer am Rand der Gesellschaft lebt, bei dem steigt 
das Armutsrisiko um ein Vielfaches an. Ob Ältere, Alleinerziehende, ärmere 
Familien oder Menschen mit Migrationshintergrund, sie alle leben häufig 
mit der Angst, ihre Wohnung zu verlieren oder nicht mehr das Nötigste für 
Ihren Lebensunterhalt zu haben. Zuhören, beraten und helfen bei Krank-
heit, Arbeitslosigkeit und Schulden, dies gelingt mit viel ehrenamtlicher Un-
terstützung und mit den nötigen Spenden. Zusätzliche Beratungsstunden, 
Zuschüsse an Familien für den Lebensunterhalt, Hilfen zur Überbrückung 
von Notlagen, all dies machen Sie mit ihrer Spende möglich.  
Die Sammlungsgelder, die sie in ihrer Pfarrei abgeben, bleiben zu 40 Pro-
zent vor Ort und gehen zu 60 Prozent in das Caritas Zentrum Mühldorf und 
Waldkraiburg mit seinen Beratungsdiensten. Hier können Ratsuchende die 
kostenlosen Angebote der allgemeinen Sozialen Beratung, Erziehungsbera-
tung, Schuldnerberatung, Migrationsberatung, Suchtberatung und der Prä-
ventionsstelle für Wohnungslosigkeit in Anspruch nehmen.  
 
Für Ihre wichtige Unterstützung bedanken wir uns ganz herzlich.  
 
Ihr  

 
 
 
Florian Regner 
Pfarrer 
 
 

26. September 

Kirchensammlung bei allen 

Gottesdiensten 
 

27. September bis 3. Oktober 

Ehrenamtliche Helfer vertei-

len Spendenaufrufe an alle 

Haushalte im Pfarrverband. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlässlich der Primizfeierlichkeiten von Kaplan Tobias Pastötter 

hat sich sein Vorbereitungsteam für eine Festschrift entschie-

den. Diese enthält neben den üblichen Grußworten auch an-

schauliches Bildmaterial über den Werdegang unseres Kaplans. 

Interesse?  

Dann schauen Sie doch einfach im Pfarrbüro vorbei! Dort kön-

nen die liebevoll gestalteten Festschriften gegen eine kleine 

Spende für unsere Partnerdiözesen in Ecuador, in denen Kaplan 

Pastötter sein Freijahr verbracht hat, erworben werden.  


